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Die größte Entscheidung deines Lebens liegt darin, 
dass du dein Leben ändern kannst, indem du deine Geisteshaltung änderst.� Albert Schweitzer

Gemeinsame Eröffnung: 
Oberbürgermeister Michael Preuß, mit 
Blütenkönigin Lucie I., Volker Schmidt 
und Mann der Stunde, Moritz Schulze 

Koliner Tanzmädchen begrüßen die 
Gäste im Zelt 

Rückblick zum Kamenzer Forstfest 2026  
 
 

Das diesjährige Forstfest ist Geschichte! Auch wenn der Alltag schnell in der Lessingstadt 
wieder Einzug hielt, wollen wir noch einmal gemeinsam auf die wunderbaren Festtage 
zurückblicken. 

 

„Von frischem Grün geschmückt“ 
Forstfest-Enthusiasten wissen es längst: kein Fest ohne grünes Festkleid! Und obgleich die 
Forstfestzeit offiziell am Freitagabend eingeläutet wird, werden die Tage zuvor schon zur 
freudigen Einstimmung genutzt. So trafen sich am Dienstag und Mittwoch wieder 
zahlreiche Helfer am Lessing-Gymnasium, an der 1. Oberschule und auf dem Marktplatz 
zum Rankewinden. Auch dieses Engagement macht die Gemeinschaft und den 
Zusammenhalt in unserer Stadt sichtbar. Über 300 Menschen halfen in diesem Jahr 
wieder, das Rathaus und die beiden Schulen mit hunderten Metern an Ranke festlich zu 
schmücken. Auf dem Marktplatz begleiteten musikalisch der Jesauer Männergesangverein 
und der Chor „MonTakt“.  
 

Auftakt unter neuer Führung 
Ab und an passiert es dann doch – zum Start am Freitagabend öffnete Petrus unerwartet 
die Schleusen am Himmel. Doch das hielt Oberbürgermeister Michael Preuß nicht davon 
ab, die Gäste in diesem Jahr zum ersten Mal zum Eröffnungskonzert auf dem Marktplatz 
zu begrüßen. Das dies möglich war, verdankt die Stadt der schnellen und unkomplizierten 
Hilfe von Moritz Schulze und der tatkräftigen Unterstützung des Hausmeisterpools der 
Verwaltung, welche in Windeseile am Nachmittag noch ein Zelt auf dem Markt 
errichteten. Das zahlte sich auch aus: Vor dem Regenguss geschützt konnten die 
zahlreichen Gäste in gemütlich ausgelassener Stimmung der wunderbaren Blasmusik 
lauschen. Diese lieferten, wie es nun schon einige Jahre Tradition ist, das Große 
Blasorchester „Dolní Chvatliny“ aus der Partnerstadt Kolin unter der Leitung von Vladimir 
Zeman und das Blasorchester der Lessingstadt unter der Leitung von Christian Wagner. 
Charmant, wie eh und je, führte Joachim Hoyer gemeinsam mit seiner Frau Ute durch den 
„feucht“-fröhlichen Abend.  
 
Im Kamenzer Forst nahm der Rummel am Freitag seinen Betrieb auf, auch wenn der erste 
Abend sicher wetterbedingt nicht ganz so viele Besucher zu verzeichnen hatte. Dies 
machte der Bieranstich am Samstagabend wieder wett. Gemeinsam mit Vertretern des 
Forstfest-Komitees und der Kamenzer Blütenkönigin konnte der Oberbürgermeister 
insgesamt 6 Fässer feinsten regionalen Bieres und ein Fass mit Alzeyer Wein vom Weingut 
Born präsentieren. Ein herzlicher Dank gilt hier der Meissner Schwerter Privatbrauerei (Pils 
und Schwerter Urhell), den Betreibern des Schulzeltes - Familie Krause (Wittichenauer 
Bier), dem Restaurant La Piazza (Lausitzer Original) und der Kamenzer Braukunst mit ihrem 
beliebten Glockenbier für die großzügige Bereitstellung. Natürlich durfte auch ein Fass 
Liesker Bier nicht fehlen, welches von der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt wurde. 
Alle Fässer wurden unter musikalischer Begleitung des Koliner Orchesters geleert. Ein 
gelungener Start des Samstagabends, der erst spät in der Nacht auf dem Festplatz 
ausklang.   
Am Sonntag zogen die Schützinnen und Schützen bei bestem Wetter durch die 
Lessingstadt. Nach der Ehrung der Schützen des Sportschützenkreises 6 Westlausitz und 
den Salutschüssen des 1. Deutschen Damen-Salutkommandos auf dem Marktplatz fand 
anschließend das Adlerschießen der Schützenvereine und Bürger im Forst statt. Hier 
gewannen in diesem Jahr Maik Wendt und Jens Fanselow. 
In Deutschbaselitz lud derweil der SV Aufbau Deutschbaselitz e.V. zum großen 
Gemeinschaftskonzert der Orchester aus Kolin und Kamenz ein. 

 

Die Festumzüge am Montag und Donnerstag 
Das unbestrittene Herzstück der Forstfesttage ist und bleibt der traditionelle Auszug am 
Montag- und Donnerstagmittag. Begleitet von angenehmen Temperaturen formierte sich 
in diesem Jahr, mit einer Rekordteilnehmerzahl von 1.850 Schülerinnen und Schülern, 
das berühmte Kamenzer Blütenmeer auf dem Schul- und Marktplatz. Hochachtung gilt hier 
besonders den Kamenzer Gärtnereien und den Gartenbaubetrieben des Umlandes für die 

Rankewinden auf dem Marktplatz  Rankewinden am Lessing-Gymnasium 

1. Deutschen Damen-Salutkommando 

Das schönste Fass zum Bieranstich 
kam von der Kamenzer Braukunst 

Blütenmeer auf dem Marktplatz 

Eröffnungsstern 
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Wir sind dabei! 

Die Schützenhoheiten des 
Adlerschießen der Lehrer und Gäste 

Gemeinschaftskonzert Deutschbaselitz 

Genauso wie wir! 

enorme Leistung zur Herstellung des wunderschönen, aufwendig gestalteten 
Blumenschmuckes, den sie jedes Jahr aufs Neue herstellen.   
Musikalisch begleitet wurden die Umzüge in diesem Jahr vom Blasorchester der 
Lessingstadt Kamenz e.V., der Kamenzer Stadtkapelle, den Bischofswerdaer Spielleute 
e.V., dem Kinderspielmannszug des Radeberger Sportvereins e.V. und der Juniorband des 
Spielmannszuges Oberlichtenau e.V sowie am Montag natürlich auch vom Koliner 
Blasorchester. 
 

Sportlerauszug und Schauturnen am Dienstag 
Der Spielmannszug Kleinröhrsdorf e.V. begleitete die Sportlerinnen und Sportler des 
Turnerauszugs in diesem Jahr wieder durch die Stadt in den Forst, wo anschließend ein 
besonderes Jubiläum anstand: 180 Jahre Forstfestturnen! Unter der Organisation von 
Katrin Driesnack präsentierte die Kamenzer Schülerschaft gemeinsam mit den Vereinen 
Tomogara Ryu, SV Einheit und PSV Kamenz e.V. ein Programm, das sich sehen lassen 
konnte. Die von Kindern und Lehrern aufwendig einstudierten Übungen, Tänze, 
Kampfsporttechniken und akrobatischen Meisterleistungen lösten kräftigen Beifall beim 
Publikum aus.  

 
Adlerschießen und ein Himmel voller Farben 

Auch das Adlerschießen der Lehrerinnen und Lehrer und ihrer Gäste startete am Mittwoch 
mit einem kräftigen Guss von oben. Doch bei bestem Wetter konnten gegen 17:15 Uhr die 
neuen Majestäten gekrönt werden. Neue Königin ist Antje Pohlann, gefolgt von Nathalie 
Hudalla (Marschallin) auf Platz 2 und Dagmar Kockel (Kleinodin) auf Platz 3. Neuer 
Schützenkönig ist Matthias Höhle. Marschall Steffen Lorenz und Kleinod Reiner 
Deutschmann folgten ihm auf Platz 2 und 3. 
 
Dem Regen sei Dank konnte das Forstfest-Feuerwerk am Mittwochabend doch 
durchgeführt werden. Die Firma Feuerwerke Kürbs aus Dresden brachte den Himmel über 
dem Kamenzer Forst in allen Farben des Regenbogens zum Leuchten und Glitzern. 

 
Dank an alle Akteure und Beteiligte 

Zur Vollständigkeit dieses Rückblicks kann der bedauerliche Zwischenfall im Forst nicht 
unerwähnt bleiben. Doch ist es wichtig klarzustellen, dass der Vorfall dank der 
professionellen Zusammenarbeit zwischen Ordnungsamt, Polizei und der zuständigen 
Leitung des Sicherheitsdienstes auf dem Festgelände schnell unter Kontrolle gebracht 
werden konnte. Gerade in Relation zur gesamten Durchführung des Festes konnte auch 
nach Rücksprache mit der Polizei festgestellt werden, dass die Menschen in der 
Forstfestwoche weitestgehend friedlich miteinander gefeiert haben. 
Festivitäten dieser Größenordnung bedürfen einer guten Organisation und 
vorausschauender Planung, um nahezu reibungslos gelingen zu können. In diesem 
Zusammenhang bedankt sich der Oberbürgermeister auch für die Unterstützung der 
Rettungskräfte des DRK während der Festumzüge und auf dem Festplatz im Forst. Danke 
auch den Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren für das Schmücken 
der Kamenzer Innenstadt sowie die Absicherung der Umzüge und des Feuerwerks.  
Nicht unerwähnt bleiben darf das große Engagement aller beteiligten Eltern und 
Lehrkräfte, die in liebevoller Vorbereitung die Teilnahme ihrer Kinder an den Festumzügen 
ermöglichten.  
Dem Friseuratelier Bieger sei ausdrücklich gedankt für die wunderschönen Frisuren 
unserer Kamenzer Blütenkönigin Lucie I. 
 

Schließlich gilt der Dank insgesamt allen fleißigen Helfern, Unterstützern, Spendern und 
Sponsoren, die an der Vorbereitung und Durchführung des diesjährigen Forstfestes 
beteiligt waren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Für mein Kamenz schlägt mein Herz“ – Abschluss auf dem Marktplatz 
In seiner Abschlussrede zitierte Oberbürgermeister Michael Preuß diese wohl 
bedeutendste Zeile aus dem Heimatlied und zog ein berührend positives erstes Resümee 
aus den vergangenen Forstfesttagen. Wieder einmal haben die Kamenzerinnen und 
Kamenzer gezeigt, was mit Zusammenhalt, Engagement und einem tiefen Verständnis für 
den Wert dieser kulturellen Tradition auf die Beine gestellt werden kann – ein Herzstück 
Kamenzer Identität.  Etwas, was die Kinder mit ihren Lampions und Fackeln zum Einzug in 
die Stadt mit einem schallenden „Vivat, Vivat hoch!“ bekräftigten. Zum Abschluss spielten 
noch einmal die am Einzug beteiligten Orchester: das Blasorchester der Lessingstadt, die  
Stadtkapelle, die Bischofswerdaer Spielleute und das Marsch- und Drillkontingent des 
Oberlichtenauer Spielmannszuges. 
 
Was nun bleibt, ist klar: Vorfreude! Denn wie heißt es so schön im Abendlied von Hans-
Karl Pfennig: „Und in einem Jahre, kommen wir zurück…“. Welch‘ schöne Unendlichkeit! 
 
 

Amt für Stadtmarketing und Veranstaltungsdienste/Pressestelle 

 

 
Einzug am Donnerstagabend 

Im Festumzug 

 

Turnerauszug am Dienstag 

Die Bautzner Straße hinab 

 

Sport frei - Schauturnen im Forst 

Im Kamenzer Forst 
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Amtliche Bekanntmachungen

Händler und Handwerker  
für Märchenhaftes  
Advents-Spectaculum  
in Kamenz gesucht
Am dritten Adventwochenende, dem 12. und 13. 
Dezember 2026, findet das alljährliche Märchen-
hafte Advents-Spectaculum in Kamenz rund um 
das Malzhaus statt. Zusammen mit dem Weih-
nachtsmann und vielen Märchenfiguren erwartet 
die Besucher ein tolles Kulturprogramm.
Für die handwerkliche und kulinarische Umrah-
mung des Spectaculums suchen wir Sie!
Um unseren Besuchern immer wieder ein neues 
Sortiment bieten zu können, freuen wir uns über 
Ihre aussagekräftige vollständige Bewerbung.
Diese richten Sie bitte bis zum 15.10.2026 an:
Stadtverwaltung Kamenz, Ordnungsamt, Pforten-
straße 6, 01917 Kamenz
oder per Mail an ordnungsamt@stadt.kamenz.de
Bei Fragen stehen wir Ihnen gern unter der Telefon-
nummer 03578 379 242 zur Verfügung.

Weihnachtsbaum gesucht!
Wie in jedem Jahr sucht die Stadtverwaltung Ka-
menz eine kostenlose, freistehende, gut erreich-
bare und schön gewachsene 12 – 15 m hohe Tanne 
zur weihnachtlichen Ausgestaltung des Marktplat-
zes.
Bitte senden Sie uns Ihr Angebot mit Bild und An-
schrift an ordnungsamt@stadt.kamenz.de.
Für Rückfragen sind wir unter 03578 379 242 zu 
den regulären Öffnungszeiten erreichbar.

Eltern aufgepasst: Schulanmel-
dung jetzt auch online möglich
Die Grundschulanmeldung für Kinder, die im Schul-
jahr 2027/28 eingeschult werden, kann noch bis 
zum 15.09.2026 auch online vorgenommen wer-
den. Eltern, die Ihre Kinder online über das Amt24 
– Serviceportal des Freistaates Sachsen anmelden 
wollen, müssen sich mit Hilfe ihrer BundID-Nutzer-
daten authentifizieren. Die Anmeldung kann damit 
bequem von zu Hause erledigt werden. Alternativ 
ist für die vier Kamenzer Grundschulen weiterhin 
die persönliche Anmeldung im Rathaus am 14., 15. 
oder 17.09.2026 möglich (s. Amtsblatt vom 22. Au-
gust 2026).

Kurz notiert

Willkommen in der  
Stadtverwaltung Kamenz - 
Wir begrüßen unsere neuen  
Auszubildenden
In und mit der Region wachsen – das ist auch in un-
serer Stadt wichtig. Aus diesem Grund wird jungen 
Menschen schon seit vielen Jahren die Möglichkeit 
gegeben, ihre Ausbildung bei der Stadt Kamenz zu 
absolvieren.

Gruppenbild (Reihe vorn v.l.n.r.) Sachgebietsleiterin 
Personal/Organisation Andrea Wehner, Ausbilder Stef-
fen Lorenz, Auszubildende Nele Schlenkrich, Auszubil-
dender Hannes Rietzschel und OB Michael Preuß

In diesem Jahr begrüßt die Stadtverwaltung zwei 
neue Auszubildende: Nele Schlenkrich und Han-
nes Rietzschel.
Nele Schlenkrich absolviert ihre Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten in der Fachrichtung 
Landes- und Kommunalverwaltung. Hannes Rietz-
schel wird zur Fachkraft für Veranstaltungstechnik 
ausgebildet.
Hauptverantwortlich in der Stadtverwaltung für die 
Durchführung der Ausbildung ist das Sachgebiet 
Personal und Organisation. In Zusammenarbeit 
mit den Sachbearbeiterinnen und Sachbearbei-
tern der jeweiligen Ämter werden den Auszubil-
denden in Theorie und Praxis die Tätigkeiten in der 

Verwaltung- für Herrn Rietzschel hier im Veranstal-
tungsbereich- nähergebracht. Daher sei an dieser 
Stelle auch der Dank an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gerichtet, die neben ihrer eigentlichen 
Verwaltungstätigkeit die Betreuung der Auszubil-
denden sicherstellen. Die Stadt Kamenz wünscht 
Frau Schlenkrich und Herrn Rietzschel für die kom-
menden drei Jahre viele interessante Einblicke und 
eine erfolgreiche Ausbildung.

Ein „Dankeschön“ der 
Sonnenscheinkinder geht an 
Peter Reppe
Die Kinder der Integrationskin-
dertagesstätte „Sonnenschein“ 
bedanken sich beim Stadtmas-
kottchen „Kami“ - Peter Reppe 
für eine schöne und erlebnisrei-
che Zeit. Herr Reppe war 14 Jahre 
als Stadtmaskottchen „Kami“ 
unterwegs und hat nun das Amt als Maskottchen 
der Stadt Kamenz abgegeben. Viele gemeinsame 
Erlebnisse und schöne Höhepunkte hatten die 
Sonnenscheinkinder mit „Kami“. Ob zusammen 
gesungen, geschunkelt, getanzt oder miteinander 
gelacht, Maskottchen „Kami“ war immer ein gern-
gesehener und beliebter Gast. Auch im Rahmen 
des Projektes „Uroma gesucht 3.0“ verbreitete 
Peter Reppe als Maskottchen immer große Freude, 
zauberte fröhliche Gesichter und so manche kleine 
Freudenträne in die Gesichter von Jung und Alt. Im 
Generationenprojekt „Uroma gesucht 3.0“ ließ er 
die Herzen aller Kinder und Seniorinnen/Senioren 
höherschlagen.
Wir sagen „Danke“ für eine unvergessliche Zeit 
und wünschen Herrn Peter Reppe weiterhin Ge-
sundheit und alles, alles Gute!

„Kräuter – wie unterstützen sie 
unsere Gesundheit?“

Am 7. September trafen sich die Mitglieder der 
Selbsthilfegruppe Rheuma Kamenz und Interes-
sierte um 16 Uhr im Therapie- und Pflegezentrum 
der Westlausitz GmbH, Bauhofgäßchen 2 zu dem 
Thema „Kräuter – wie unterstützen sie unsere Ge-
sundheit?“. Die Kräuterexpertin Frau Kerstin Bähr 
vom Verein zur beruflichen Förderung von Frauen 
in Sachsen e.V. Hoyerswerda hat nicht nur eine 
Vielzahl von Kräutern mitgebracht, sondern man 
konnte auch riechen, kosten und vor allen Dingen 
staunen, welche Wunderkräfte in den von uns oft 
übersehenen Pflanzen auf den Wiesen, in den 
Wäldern und im eigenen Garten stecken. Frau Bähr 
brachte ihr Wissen mit einer Leidenschaft zu uns 
rüber, dass sie uns neugierig machte, von nun an 
mit offenen Augen die Natur wahrzunehmen und 
hier und da ein paar Kräuter zu pflücken und zu 
einem Tee, einer Salbe oder einer Tinktur zu verar-
beiten. Die Anwesenden haben viel gefragt und in 

unterhaltsamer und sehr angenehmer Atmosphä-
re war die Zeit wie im Flug vergangen. Mit einem 
Lächeln im Gesicht wurde auf Wiedersehen und 
„SCHÖN WAR’S!“ gesagt. Danke an Frau Bähr und 
Frau Krenz vom vbff Hoyerswerda!

Jutta Lehmann von der SHG Rheuma Kamenz

Rückblicke

Eine Eins fürs Lesen
Buchsommer-Finale in der Stadtbibliothek G. E. 
Lessing

„Windwalkers“, „Greg’s Tagebuch“, „Die Drei???“ 
oder „PS: Du bist die Beste“ sind bei den meisten 
11- bis 16-Jährigen in der Kamenzer Bibliothek die 
beliebtesten Bücher. Sie entführen in fantastische 
Welten, animieren zu kriminalistischem Spürsinn 
oder erzählen von lustigen Helden. Es sind Ge-
schichten, in denen sich Heranwachsende mit 
ihren Gefühlen und Fragen wiederfinden. Und es 
ist beste Unterhaltung, die Tiktok & Co. für eine 
Weile vergessen lassen. Erfreulicherweise wecken 
neben Comics und Mangas auch Sach-Bücher In-
teresse, wie über Fußball, versunkene Schätze, 
Raumfahrt oder das Leben der Bäume.
Die Stadtbibliothek G. E. Lessing hatte wieder to-
paktuelle Titel gekauft, um über die Sommerferien 
Schüler zum freiwilligen und selbstbestimmten Le-
sen anzuregen. Von den 128 angemeldeten Jungen 
und Mädchen erreichte über die Hälfte das Ziel und 
schaffte drei Bücher. Die Teilnehmenden kamen 
aus zehn unterschiedlichen Schulen, die meisten 
vom Gotthold-Ephraim-Lessing-Gymnasium. Doch 
auch die beiden Kamenzer Oberschulen, die Freie 
Oberschule Schwepnitz, die Sorbische Oberschu-
le Räckelwitz, die Freie Keulenbergschule Groß-
naundorf, das Ferdinand-Sauerbruch-Gymnasium 
Großröhrsdorf, die Oberschule Elstra sowie die 
Sorbische Grundschule und das Sorbische Gym-
nasium Bautzen waren vertreten.
Zur Abschluss-Veranstaltung mit dem durch seine 
Minecraft-Bücher bekannten Autor Karl Olsberg 
aus Hamburg erfolgte die Übergabe der Lese-Ur-
kunden, die bei der Benotung im Deutschunter-
richt durchaus eine Rolle spielen können. Denn 
die Ferien-Aktion ist ein gemeinsames Projekt von 
Kultusministerium und Bibliotheksverband, um 
die Schlüsselkompetenz des verstehenden Lesens 
zu fördern. Die finanzielle Unterstützung durch 
den Freistaat Sachsen ist angesichts digitaler Ent-
wicklungen gut angelegtes Geld, das langfristig 
unschätzbare Zinsen bringt.

Traditioneller Forstfestumzug 
der Sonnenscheinkinder im  
Projekt „Uroma gesucht 3.0“
Die Kinder der Kita „Sonnenschein“ schaffen sich 
mit den Seniorinnen/Senioren des Malteserstiftes 
„St. Monika“ im Rahmen des Generationenprojek-
tes gemeinsame Höhepunkte.
Am Mittwoch in der Forstfestwoche fand der all-
jährige Grillnachmittag für alle Heimbewohner 
des Malteserheim „St. Monika“ statt. Kinder der 
Integrationskindertagesstätte „Sonnenschein“ 
zogen mit Musik – den bekannten typischen Forst-
festliedern – und in weißer Kleidung in Richtung 
Seniorenheim. Die Freude über das Erscheinen 
der Sonnenscheinkinder war bei den Seniorinnen/
Senioren wieder groß. Herzlich begrüßten sich Alt 
und Jung und man konnte überall in fröhliche Ge-
sichter blicken. Die Mädchen und Jungen hielten 
einen Luftballon in der Hand und zeitgleich lie-
ßen alle ihren mit Gas befüllten Ballon in die Luft 
steigen. Ein jeder, ob Alt oder Jung, schaute den 
bunten Ballons hinterher, bis diese in den Wolken 
verschwunden waren. Auch persönliche Wünsche 
gingen mit auf die Reise und alle Anwesenden rie-
fen – „flieg, Luftballon flieg“. Danach sangen die 
Kinder ihr „Gute Laune“ Lied und alle Zuschauer 
wurden von dieser musikalischen Einlage und der 
guten Laune der Sonnenscheinkinder angesteckt. 
In den Augen einiger Heimbewohner konnte man 
auch Freudentränen schimmern sehen.

Kleine Geschenke hatten die Mädchen und Jungen 
für alle Seniorinnen/Senioren im Gepäck. Gebas-
telte Blumenkränze zum Forstfest, Sonnen und 
Fähnchen verteilten die Kinder voller Stolz an die 
Heimbewohner. Alle „Omis“ und „Opis“ bedank-
ten sich herzlichst bei der jüngeren Generation.
Die Kita-Kinder freuten sich über ein Erfrischungs-
getränk und ein leckeres Eis als kleine Stärkung.
Zum wiederholten Male wurde dieser Forstfest-
nachmittag zu einem schönen und unvergessli-
chen Erlebnis im Generationenprojekt „Uroma 
gesucht 3.0“.
Bis zum nächsten Jahr!

Projektleiterin Kerstin Queißer

�

Strahlende Augen und schnelle 
Räder

Im Rahmen des Sommerferienprogrammes im 
Hort des Kinderhauses am Heidelberg in Wiesa 
besuchten die „KulenKitz“ im Alter zwischen 7 und 
10 Jahren am Donnerstag, dem 16. Juli 2026, das 
bikehouse in Kamenz. Bei sommerlichen Tempe-
raturen und Sonnenschein war der kurze Fußweg 
zügig geschafft.
Im bikehouse angekommen wurden wir von San-
dro und Max herzlich in Empfang genommen. 
Schnell wurde klar, dass die Mehrzahl der Kinder 
in erster Linie an den schnellen Sport- und Rennrä-
dern interessiert war. Sandro beantwortete nicht 
nur geduldig und mit viel Spaß sämtliche Kinder-
fragen - sie durften auch selbst Vieles „begreifen“ 
und ausprobieren! Jeder war beispielsweise über-
rascht, wie leicht so ein Carbonrahmen ist (halb so 
viel wie eine Milchpackung) und wie viel Geld man 
für ein einziges Fahrrad ausgeben kann.
In der Werkstatt durften die Kinder selbst tätig 
werden und einen Reifen auswechseln – und fan-
den dabei witzigerweise Süßigkeiten, die im Rei-
fenmantel versteckt waren.
Im Anschluss daran durften die Kinder noch diver-
se Rahmenteile des Fahrrads von Max mit wasser-
festen Stiften verzieren - als bleibende Erinnerung 
an unseren Besuch. Als krönenden Abschluss 
erhielt jedes Kind noch eine Fahrradflasche ge-
schenkt sowie ein Eis spendiert.
Sowohl die „KulenKitz“ aus Wiesa als auch die 
Erzieherinnen bedanken sich noch einmal aufs 
Herzlichste beim Team vom bikehouse in Kamenz 
für diesen gelungenen Ausflug und die großartige 
Organisation unseres Besuchs!
Die Begeisterung und Liebe zum Radfahren war für 
alle spürbar und hat sicherlich auch das ein oder 
andere Kind „angesteckt“.
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Veranstaltungen

13. September 2026 -  
Tag des offenen 
Denkmals
Wohin in Kamenz?
Barmherzigkeitsstift ist 200 Jahre alt geworden
Für 10 Uhr wird zu einer kleinen Feierstunde an-
lässlich des 200. Jahrestages der Eröffnung des 
Barmherzigkeitsstiftes eingeladen. Das heutige 
Kerngebäude wurde am 3. Januar 1826 als „Cosmo-
politisches Barmherzigkeitsstift für Arme Kranke“ 
eingeweiht. Neben dieser Feierstunde, die 10.00 
Uhr auf der Rückseite des Gebäudes unter dem 
Dach des Gemeinschaftsraumes beginnt, besteht 
die Möglichkeit, das historische sowie moderne 
Gebäudeensemble sowie z.T. die Wohnungen zu 
besichtigen sowie Informationen zur heutigen Nut-
zung (bis 16 Uhr) zu erfahren.

Hydraulischer Widder - immer wieder interes-
sant
Von 10.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr kann man 
Altes und Neues über den Hydraulischen Widder 
und die Geschichte der Wasserversorgung von Ka-
menz erfahren. Das technische Denkmal befindet 
sich am Lückersdorfer Weg in Kamenz gegenüber 
der Hausnummer 3 (Rote Mühle). Erleben sie den 
Widder in Aktion, die ewag kamenz und der Ka-
menzer Geschichtsverein e.V. freuen sich auf ihren 
Besuch.

Museum der Westlausitz
Von 10 bis 18 Uhr stehen die Türen des Elementa-
riums weit offen. Besucht werden kann eines der 
ältesten Stadthäuser oder das historische Malz-
haus. Interessenten können einen Tag lang die 
Dauerausstellungen oder die aktuelle Sonderaus-
stellung „Ende Neu - Bilder einer “heilen“ Welt“ 
mit Werken des Malers Stephan Popella erkunden.
Heute ist der Eintritt in das Museum frei.

Öffentliche Stadtführung: Kamenz in der Grün-
derzeit
Entdecken Sie das gründerzeitliche Kamenz, wie 
es sich seit dem Jahr der Reichseinigung 1871 nord-
östlich der Altstadt entwickelte, vom Kaiserlichen 
Postamt durch Weißes Gärten über den damaligen 
Albertplatz und den Fürstberg bis zur traditions-
reichen Lessingschule. Die Führung gestaltet Jo-
nas Klawitter und kostet 6 EUR/ 3 EUR ermäßigt. 
Beginn ist 14.00 Uhr vor der Kamenz-Information. 
Reservierung erwünscht! (03578 379 205 oder ka-
menzinformation@kamenz.de) Dauer: 120 Minu-
ten

Baustellenführung im Lessing-Museum und 
kostenfreier Eintritt in den Ausstellungen der 
Städtischen Sammlungen
Am Sonntag, dem 13. September, findet zum 34. 
Mal der deutschlandweite Tag des offenen Denk-
mals statt. Er steht in diesem Jahr unter dem Motto 
„NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“.
Anlässlich dieses Tages laden die Städtischen 
Sammlungen Kamenz wieder zu einer Baustellen-
führung ins Lessing-Museum ein.
Informationen zum Konzept des Um- und Erweite-
rungsbaus des denkmalgeschütztes Lessinghau-
ses sowie zu den Baufortschritten erhalten Sie 
aus berufenem Mund: Die Führung erfolgt durch 
das Büro Peter Kulka Architektur.
Da die mögliche Besucherzahl aus Sicherheits-
gründen begrenzt ist, melden Sie sich bitte per 
Mail unter lessingmuseum@stadt.kamenz.de 
oder telefonisch unter 03578 379111 vorab an.
Die Führung ist kostenfrei.

Alte Baderei
Auch in der Alten Baderei können Interessierte am 
Tag des offenen Denkmals in der Zeit von 10:00 Uhr - 
18:00 Uhr stöbern und Altes und Neues entdecken.

https://www.baderei-kamenz.de/

Des weiteren sind zur kostenfreien Besichtigung 
geöffnet: 
Das Sakralmuseum in der Klosterkirche St. Annen, 
die Stadtgeschichte im Malzhaus mit Malereien von 
Angela Hampel und das DADA-Zentrum zeigt nur 
noch bis 13.09. eine besondere Kunstausstellung 
von Schülern des Lessing-Gymnasiums Kamenz.

Tag der offenen Gartenpforte
13. September von 10 bis 18 Uhr
Wenn der Herbst die Gärten in ein leuchtendes 
Farbenmeer aus Gold, Rot und Orange taucht, öff-
nen sich in Kamenz erneut die Gartenpforten und 
laden zu einer besonderen Entdeckungsreise ein. 
Der Tag der offenen Gartenpforte zeigt, wie reizvoll 
Gärten auch zum Ende der Gartensaison sind – 

voller spätsommerlicher Blüten, farbenprächtiger 
Stauden, reicher Ernte und liebevoll gestalteter 
Rückzugsorte.
Jeder Garten erzählt seine eigene Geschichte und 
spiegelt die Leidenschaft seiner Besitzer wider. 
Lassen Sie sich inspirieren, entdecken Sie krea-
tive Gestaltungsideen, kommen Sie mit den Gar-
tenfreunden ins Gespräch und genießen Sie die 
besondere Atmosphäre, wenn Natur, Farben und 
Herzlichkeit aufeinandertreffen.
Abgerundet wird der Tag durch die Kamenzer Gast-
ronomie und die Eiscafés, die mit saisonalen Köst-
lichkeiten, duftendem Kaffee und hausgemachten 
Spezialitäten zum Verweilen einladen. So wird der 
Tag der offenen Gartenpforte zu einem herbstli-
chen Erlebnis für alle Sinne – voller Inspiration, 
Genuss und unvergesslicher Eindrücke.

Lesung: Wladimir Kaminer -  
Müttertage - Geschichten von 
den Heldinnen des Alltags
Eine charmante Ver-
beugung vor den Hel-
dinnen des Alltags in 
vielen bezaubernden 
Geschichten über Müt-
ter, Töchter, Großmüt-
ter und Schwiegermüt-
ter. „In meinem neuen 
Buch geht es darum, wie eine über Neunzigjährige 
mit Nebel im Kopf tapfer weiterlebt, Weltkrisen löst 
und die Katze erzieht.“ Das zumindest sind ein paar 
der Dinge, um die sich Wladimir Kaminers eigene 
Mutter kümmert. Und sie ist in diesen Erzählungen 
in bester Gesellschaft. Denn wer sorgt dafür, dass 
die Welt sich halbwegs geordnet weiterdreht, wenn 
nicht unsere Mütter? Sie versuchen – mehr oder we-
niger diskret –, die Geschicke ihres Nachwuchses 
zu lenken, geben Ratschläge und vertrauen uns so-
gar ihr Geheimrezept für Sülze an. Nicht alles stößt 
auf die erhoffte Gegenliebe, aber eine schöne Ge-
schichte ergibt es allemal. Dabei kommen auch po-
tentielle Schwiegermütter nicht zu kurz. Wer ihnen 
gefallen will, ist zu außerordentlichen Verwandlun-
gen fähig. Das konnte Wladimir bei seinem eigenen 
Sohn beobachten. Zu sehen am 18.09.2026 um 
19:30 Uhr im Stadttheater Kamenz. Karten in der 
Kamenz-Information, Schulplatz 5 und online unter 
www.stadttheater-kamenz.de.

Kabarett: Paarshit Pur -  
Unterwegs mit leichtem Gepäck
Mandy Partzsch 
und Erik Lehmann 
touren seit einigen 
Jahren mit ihren bei-
den Erfolgsstücken 
„Paarshit“ und „Paar-
shit happens“ quer 
durchs Land. Land-
auf, landab begeistern die Shows Menschen 
und Mensch*innen, sowie die Presse, die dann 
schreibt: „Großes Kino!“ oder „Ganz hohe Schu-
le!“. Nicht ohne Grund, denn neben einem fulmi-
nanten Pointenfeuerwerk und fetzigen Liedern 
warten die beiden Dresdner Vollblutkomiker auch 
noch mit einer Lichtshow, einem Kostümball, ei-
ner Requisitenschlacht sowie bühnenfüllenden 
Kulissen auf. Dann wird Kleinkunst geboten und 
trotzdem großes Kabaretttheater gespielt, jeder 
einzelne Lachmuskel attackiert und sämtliche 
Herzen im Sturm erobert. „Paarshit pur – Un-
terwegs mit leichtem Gepäck“ ist die erlesene, 
quietschvergnügliche Essenz aus beiden Pro-
grammen. Sozusagen die limitierte halbfette 
Vollversion. Vom Brautstrauß zum Rosenkrieg 
und das an einem einzigen Abend. Prädikat: 100 
Prozent lustig! Zu sehen am 26.09.2026 um 20:00 
Uhr im Stadttheater Kamenz. Karten in der Ka-
menz-Information, Schulplatz 5 und online unter  
www.stadttheater-kamenz.de

Lesung mit Róža Domašcyna
Im Rahmen der Finissa-
ge zur Ausstellung „An-
gela Hampel – Malerei 
und Grafik“ liest Róža 
Domašcyna am 2. Okto-
ber 2026 in Kamenz.
Sie stellt ihr jüngstes 
Buch „Unterm weißlei-
nenen tuch“ vor. Die 
Veranstaltung findet im 
Ausstellungsbereich im 
Malzhaus (Eingang Zwin-
gerstraße 9) statt und 
beginnt um 19.00 Uhr.
Der Eintritt beträgt 5,00/3,00 EUR

Zschornau-Schiedel

Einladung
Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Zschor-
nau-Schiedel

Sitzungstermin:	 Mittwoch, 16.09.2026, 19:30 Uhr
Sitzungsort:	 Bürgerhaus Zschornau, Am Flug-

platz 16, 01917 Kamenz

Öffentlicher Teil	
1	 Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesord-

nung
2	 Protokollkontrolle der letzten Sitzung und Be-

antwortung von Fragen usw.
3	 Auswertung der Ortsbegehung Ortschaftsrat 

und Oberbürgermeister
4	 Stellungnahme des Ortschaftsrates zum 

Schwosdorfer Wasser
5	 Sonstiges, Informationen, Termine (z.B. Rent-

ner- und Kinderweihnachtsfeier)

Dieter Trepte
Ortsvorsteher

Dazu sind alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger recht herzlich eingeladen.

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 12.09.2026 bis 18.09.2026 
Geburtstag haben, die herz-
lichsten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Die Stadtverwaltung Kamenz
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